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Dortmund eingeschrieben. Ein erstklassi-

ges Potenzial für Dortmund als dyna-

misch wachsender Standort der Software-

und IT-Industrie. Mit dem Kongress-

zentrum der Westfalenhallen Dortmund

verfügt die Stadt über eine Tagungsstätte,

die in 29 Sälen und Hallen bis zu 10.000

Teilnehmer fasst – Forum für den Aus-

tausch von Ideen und Meinungen.und IT-

Industrie. Mit dem Kongresszentrum der

Westfalenhallen Dortmund verfügt die

Stadt über eine Tagungsstätte, die in 29

Sälen und Hallen bis zu 10.000

Teilnehmer fasst – Forum für den Aus-

tausch von Ideen und Meinungen.und IT-

Industrie. Mit dem Kongresszentrum der

Westfalenhallen Dortmund verfügt die

Stadt über eine Tagungsstätte, die in 29

Sälen und Hallen bis zu 10.000

Teilnehmer fasst – Forum für den Aus-

Platz für GI-Text

Die Gesellschaft für Informatik e. V. (GI) ist ein

Zusammenschluß von 23.000 Frauen und

Männern, die durch ihre Arbeit am Fortschritt

der Informatik mitwirken wollen oder sich für

die Entwicklung der Informatik interessieren.

Der TechnologiePark Dortmund hat sich

seit 1988 zu einem der führenden Tech-

nologie-Standorte in Deutschland ent-

wickelt: Mehr als 150 Unternehmen ver-

schiedener Zukunftsbranchen beschäftigen

dort rund 3000 Mitarbeiter. Die Nähe zu

Universität und Fachhochschule bildet

einen entscheidenden Standortfaktor.

Über 4500 junge Menschen studieren an

beiden Hochschulen Informatik, allein

3500 sind am Fachbereich Informatik der

Universität Dortmund eingeschrieben. Ein

erstklassiges Potenzial für Dortmund als

dynamisch wachsender Standort der Soft-

ware- und IT-Industrie. Mit dem Kongress-

zentrum faktor. Über 4500 junge

Menschen studieren an beiden Hoch-

schulen Informatik, allein 3500 sind am

Fachbereich Informatik der Universität
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– Wolfgang Clement –

Ministerpräsidnet des Landes Nordrhein-Westfalen

Schirmherr der GI-Jahrestagung 2002

Tagungsort
Dortmund

Die Stadt lebt Veränderung. High-Tech-Firmen

und Dienstleistungsunternehmen treten an die

Stelle der Montanindustrie. Medien- und Kommu-

nikationswirtschaft formen neue Schwerpunkte.

Der TechnologiePark Dortmund hat sich

seit 1988 zu einem der führenden Tech-

nologie-Standorte in Deutschland ent-

wickelt: Mehr als 150 Unternehmen ver-

schiedener Zukunftsbranchen beschäftigen

dort rund 3000 Mitarbeiter. Die Nähe zu

Universität und Fachhochschule bildet

einen entscheidenden Standortfaktor.

Über 4500 junge Menschen studieren an

beiden Hochschulen Informatik, allein

3500 sind am Fachbereich Informatik der

Universität Dortmund eingeschrieben.

Ein erstklassiges Potenzial für Dortmund

als dynamisch wachsender Standort der

Software- und IT-Industrie. Mit dem

Kongresszentrum der Westfalenhallen

Dortmund verfügt die Stadt über eine

Tagungsstätte, die in 29 Sälen und Hallen

bis zu 10.000 Teilnehmer fasst – Forum

für den Austausch von Ideen und

Meinungen.
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Wissen und
Visionen

Informatik bewegt alle Lebensbereiche. Von der

Entschlüsselung der Bausteine des menschlichen

Körpers bis zum alltäglichen Einkauf. Von neuen

Formen des Lernens bis zur Steuerung des Ver-

kehrs. Von multimedialer Unterhaltung bis zur

Erkundung der Erde.

Die Jahrestagung richtet den Fokus auf

heute und morgen. Vorträge und Diskussi-

onen verdeutlichen, wie sich IT-Technik und

mit ihr die Welt entwickelt. Renommierte

internationale Experten aus Wissenschaft

und Wirtschaft vermitteln Erkenntnisse

zu Themen, die derzeit und in Zukunft die

Menschen beschäftigen werden.

Es geht um Internet und Bioinformatik,

Roboter und E-Learning. Und nicht zuletzt

um das Selbstverständnis sowie die Rolle

der verantwortlichen Informatiker.

Schwerpunktveranstaltungen vertiefen

das Wissen in sechs elementaren Be-

reichen, erweitert um Gesprächsrunden.

Next Generation
Internet Thema [1]

Geschwindigkeit, aber keine Hexerei. Zuver-

lässigkeit, aber ohne Langeweile. Nützlichkeit,

aber mit Sicherheit. Weltweit wächst das Inter-

net in rasantem Tempo, erschließt komplexe

Anwendungen. Als gigantische globale Ressource

bietet es eine Vielzahl an Möglichkeiten, seine

Kapazität zu nutzen. Kreativität und Visionen

beflügeln Forschung und Ökonomie.

Die ständige Evolution der Datennetze,

neue Technologien und Übertragungs-

protokolle erfüllen zunehmend Wünsche,

die bisher Träume blieben. Mit wachsen-

den Bandbreiten und mobilen Übertra-

gungswegen löst sich das Internet immer

mehr von Beschränkungen – es wird uni-

versell verfügbar, gelangt zu jeder Zeit an

jeden Ort und bereitet beispielsweise der

Medizin, der Wissensvermittlung und der

Fahrzeugnavigation neue Chancen.
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Autonome mobile
Roboter Thema [3]

Wahrnehmen, bewerten, reagieren: keine Fähig-

keiten, die Robotern bislang zugeschrieben wer-

den. Doch dabei soll es nicht bleiben. Die Infor-

matik arbeitet daran, Roboter flexibel und mobil

zu machen.

Damit sie abstrakte Schwierigkeiten be-

wältigen, wechselnden Einsatzbedingun-

gen gewachsen sind und kooperativ han-

deln. Der Begriff „Verantwortung” hält

Einzug in die Roboterwelt. Maschinen, die

in der Lage sind, selbstständig Aufgaben

zu erkennen und einzuschätzen, sollen

auch unbekannte Situationen eigenver-

antwortlich meistern. Das Vorbild für die

Entwicklung solcher autonomer mobiler

Roboter ist der Mensch. Nicht nur, wenn

es ums Denken geht – auch die äußere

Gestalt beschäftigt Wissenschaftler welt-

weit: Der humanoide Roboter soll selbst

körperlich die Dimensionen des Menschen

erreichen.

Bioinformatik Thema [2]

Eine moderne biologische Forschung ist ohne die

Methoden der Informatik nicht mehr vorstellbar.

Der gigantische und schnell wachsende Daten-

bestand überfordert die herkömmlichen Ver-

fahren zur Auswertung und Modellierung.

Bioinformatik öffnet die Möglichkeit,

menschliches Erbgut zu entziffern, große

genomische Datensätze gezielt zu durch-

suchen und aufzuarbeiten. Bei der

Forschung nach neuen medizinischen

Wirkstoffen können Wissenschaftler mittels

leistungsfähiger Informationstechnik auf

Moleküldatenbanken zurückgreifen. So

erst entstehen die Voraussetzungen, Erb-

krankheiten zu heilen, krankheitsauslö-

sende Mikroorganismen zu bekämpfen

und wirksame Medikamente zu entwik-

keln. Wenn es um die Analyse molekular-

biologischer Sequenzen geht, um systema-

tische Genomvergleiche und die

Bestimmung allerkleinster Strukturen,

liefert Bioinformatik die Werkzeuge.
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E-Learning Thema [ 4 ]

Die Halbwertzeiten von Wissen verkürzen sich

immer weiter. Das Erlernte muss laufend er-

gänzt werden. Dabei sind Lehr- und Lerngewohn-

heiten einem ständigen Wandel unterworfen.

Das Internet bietet Potenzial, die weltweite

Scientific Community zusammenzuführen.

Wirtschaftsunternehmen begleitet es auf

dem Weg zur lernenden Institution, die

mit ihrem Wissen das Kapital bildet für

den erfolgreichen Marktauftritt. Ihre

Grundlagen findet die wachsende Wissens-

kultur in der IT-Technik. Virtuelle Universi-

täten und Klassenzimmer entstehen, E-

Learning-Plattformen öffnen den Zugang

zu explorativem Lernen und kooperativem

Arbeiten. Künftig sollen Lernsysteme zur

Verfügung stehen, die außer dem Vor-

wissen und dem Erfahrungshorizont des

Lernenden auch seinen individuellen

Lernstil einbeziehen.

Vernetzte Welt Thema [5]

Das Internet rückt näher, auch wenn es nicht

immer gleich erkennbar ist. Im Alltag bleibt es

zunehmend im Hintergrund, erweitert die Nütz-

lichkeit von elektronischen Komponenten in 

den Haushalten, hilft mit Verkehrshinweisen,

Routenplanung sowie Fahrplaninformationen

und Reservierungsmöglichkeiten.

Autos gehen ans Netz und lassen sich über

große Entfernungen warten. In Kranken-

häuser, Reha-Zentren und Arztpraxen hält

die Telemedizin Einzug, erhöht mit Hilfe

der elektronischen Patientenakte Qualität

und Geschwindigkeit der medizinischen

Versorgung. Ferndiagnosen erlauben eine

schnelle Reaktion des behandelnden Arztes.

Im persönlichen Lebensumfeld entfaltet das

Internet sein Potenzial für die Gesellschaft.

Der Wirtschaft nutzt vor allem der Handel

auf elektronischen Marktplätzen.
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30 
Jahre

Fachbereich Informatik

30 Jahre Informatik 
an der UniDo

Im Jahr 2002 feiert der Fachbereich Informatik an

der Universität Dortmund sein 30-jähriges Bestehen.

Die Jahrestagung bietet Gelegenheit, im großem

Rahmen eines abendlichen Festakts auf die bishe-

rige Entwicklung zurückzuschauen und in die Zu-

kunft zu blicken. Die Festrede wird Juris Hartmanis

halten, Professor of Engineering and Professor of

Computer Science an der Cornell University und

Ehrendoktor der Universität Dortmund.

Manager des 
Wandels Thema [6]

Der technische Spezialist wird zum Generalist.

Er behält die Optimierung aller Geschäftspro-

zesse im Auge. Das Fachwissen allein reicht den

IT-Verantwortlichen in Unternehmen nicht mehr

aus. Je stärker die Globalisierung der Wirtschaft

zunimmt, desto größer wird ihre Verantwortung.

Denn immer häufiger bestimmt die Leis-

tungsfähigkeit der technischen Infra-

struktur den Markterfolg. Insbesondere

die Entwicklung hin zu einer internetba-

sierten Wirtschaft verlangt von den Un-

ternehmen neue strategische Konzepte

auf Basis effizienter technischer Lösungen.

In diese Prozesse werden IT-Führungs-

kräfte stärker eingebunden. Betriebswirt-

schaftliche und technische Anforderun-

gen halten sich zunehmend die Waage.

Der IT-Verantwortliche wächst über seine

Rolle als treibende Kraft im Technologie-

Bereich hinaus, wird gleichzeitig E-Busi-

ness-Leader und Manager des Wandels.
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Organisatoren

Die Jahrestagung 2002 wird organisiert

durch folgende Personen:

Frau ...., Dortmund project

Frau stud. Inform. ... Flatt

Dr. Norbert Jesse (Vorsitz)

Herr Dipl.-Inform. Leineweber

Herr Prof. Dr. B. Reusch

Herr Rixe, Stadt Dortmund

Frau Prof. Dr. I. Schubert,

Herr Stöckigt, Vizepräsident der GI

Rahmenprogramm
Workshops

Die Jahrestagung bietet Gelegenheit, Workshops 

aus allen Bereichen der Informatik anzubieten.

Vorschläge nimmt der Vorsitzende des Steuerkrei-

ses als Ansprechpartner gern entgegen.

Auch Tutorien und ein Studierendenpro-

gramm sind im Rahmen der Tagung vorge-

sehen. Es ist mit zahlreichen studentischen

Teilnehmern zu rechnen, da während der

Tagung die deutschen Informatik-Fachschaf-

ten zu einem Treffen zusammenkommen.

Unterhaltung. Es geht um Tore und Punkte: Teams

aus verschiedenen Nationen treten beim

internationalen Roboter-Fußballturnier an.

Erwartet werden auch erstklassige Mann-

schaften aus Asien.

Ausstellung. Im Rahmen einer Präsentation zeigen

führende Unternehmen der Branche wie IBM

und Sun ihre Lösungen zu den Schwerpunkt-

themen der Jahrestagung. Die Schau bietet

außerdem Gelegenheit zum intensiven

Austausch über die vorgestellten Produkte.


